
LEICHTATHLETIK

Elf Trophäen werden
in Thum vergeben
THUM — Insgesamt zehn Siegertrop-
hähen werden heute Abend beim
11. Thumer Werfertag vergeben. Da-
mit ein elfter Erfolg hinzukommt,
werden die Tore des Stadions an der
Wiesenstraße bereits 16 Uhr geöff-
net. Dann können alle Besucher am
„Freie Presse“-Cup „100 stoßen Ku-
gel“ teilnehmen. Ziel bei diesem Zu-
schauer-Wettbewerb ist es, die Wei-
ten der Meetings in Schönebeck
(962,44 m) und Köstritz (881,87 m)
zu übertreffen. Die 100 besten Er-
gebnisse werden gewertet. „Das er-
höht den Spaß-Faktor unseres Wett-
kampfes“, sagt Organisationsleiter
Sven Lang vom LV 90 Thum, der
dem Publikum ab 17 Uhr „interes-
sante Wettbewerbe“ verspricht:
„Höhepunkt des Abends ist das Ku-
gelstoßen ab 20 Uhr.“ (anr) Vorschau

FUSSBALL

Damen bestreiten
letzten Härtetest
ZWICKAU — Die Fußballerinnen des
ESV Eintracht Thum-Herold bestrei-
ten am Sonntag ihr letztes Vorberei-
tungsspiel. Die Elf von Trainer Ron-
ny Böhm gastiert 15 Uhr beim DFC
Zwickau. „Für uns ist es ein finaler
Härtetest, damit wir wissen, wo wir
stehen“, sagt Böhm. Bereits eine Wo-
che später wird es für seine Mann-
schaft ernst. Am 7. September steht
für die ESV-Damen das erste Pflicht-
spiel auf dem Programm. In der ers-
ten Hauptrunde des Sachsenpokals
gastieren sie beim Sieger der Partie
VFL Wildenfels gegen SpVgg Leip-
zig. Die Landesliga-Saison startet am
14. September. Dann tritt die Ein-
tracht in Bischofswerda an. (rickh)

TRIATHLON

Erzgebirger nimmt
Ironman in Angriff
GEYER — Daniel Kandler vom Bieh-
ler-Werksteam startet am Sonntag
beim Ironman im österreichischen
Zell am See. Dabei will der Triathlet
aus Geyer erneut die Halbdistanz
mit 1,9 km Schwimmen, 90 km Rad-
fahren und 21,1 km Laufen in An-
griff nehmen. Kandler belegte
jüngst beim 13. Schlosstriathlon
Moritzburg Platz 33. (rickh)

NACHRICHTEN

WIESA — Das letzte Augustwochen-
ende verspricht jede Menge Span-
nung in der Deutschen Meister-
schaft des Endurosports. Dafür wird
zum sechsten Lauf nach Waldkap-
pel gerufen. Mit dabei ist B-Lizenzler
Philipp Liermann, dessen Schwester
Lisa zuletzt für Aufsehen sorgte.

Doch auch ihr Bruder ließ auf-
horchen. Er hatte in der Klasse E3B
bei den beiden Läufen in Burg seine
ersten Podestplatzierungen einge-
fahren. „Ein gutes Gefühl, ganz oben
zu stehen“, erklärte der 23-Jährige.
„Mir liegt der harte Boden unserer
Gegend mehr als sandiger Unter-
grund. Die erste Runde bin ich daher
zu verhalten angegangen, in der
nächsten bin ich jedoch sturzfrei
durchgekommen. Tag zwei verlief
ähnlich“, erinnert sich der Wiesaer,
der in der letzten Prüfung aufgrund
seines Sturzes einen weiteren Tages-
sieg verpasste.

Dennoch hat sich das Talent, das
nach den Rennen in Uelsen und
Dahlen noch auf Gesamtplatz 6 ran-
gierte, auf Rang 4 vorgeschoben.
„Am Ende der Saison will ich aber

auf dem Podest stehen“, gibt Lier-
mann offen zu. Das würde bedeuten,
dass er anschließend in die A-Lizenz
aufsteigen könnte. „Ich komme zu-
nehmend besser mit meinem Mo-
torrad zurecht“, sagt der Wiesaer,
der eine 300er Zweitakt-KTM fährt.
Mit 19 Jahren ist er in den Enduro-
sport eingestiegen, seit drei Jahren
in der B-Lizenz zu Hause. Fit hält
sich der Kfz-Mechatroniker, indem
er joggt und klettert. „Da ich erst
spät von Arbeit komme, kann ich
meist nur am Wochenende auf dem
Motorrad trainieren“, sagt der Sport-
ler, der nun für Waldkappel eine kla-
re Ansage macht: „Ich will gewin-
nen.“ Seine 15-jährige Schwester Li-
sa, in Burg Publikumsliebling, wird
ihm als Streckenbetreuerin die Dau-
men drücken.

Philipp Liermann pilotiert
seine Enduro-Maschine
immer besser. In Burg
erzielte er erste Podest-
plätze. Nun will er in
Waldkappel nachlegen.

Geschwister-Paar lässt die Motoren knattern

VON THOMAS FRITZSCH

Lisa Liermann, mit 15 Jahren jüngste Teilnehmerin beim Rennen in Burg, be-
obachtet diesmal ihren Bruder Philipp als Streckenbetreuerin. Die beiden
Wiesaer haben sich dem Endurosport verschrieben. FOTO: THOMAS FRITZSCH

Fußball
Landesklasse West, Sonntag, 15 Uhr
BSV Gelenau - FC Stollberg
Erzgebirgsliga, 3. ST., Sonntag, 15 Uhr
VfB Annaberg - SV Gornau
BSV Zschopautal - SV Crottendorf
Kreisliga Mitte, 2. ST., Sonntag, 15 Uhr
Annaberg II - Neuwürschnitz 12.30
Stollberg II - Thum-Herold 12.30
Mitteldorf - Königswalde
Raschau-Markersb. - Schwarzbach
Sehmatal - Lugau
Neudorf - Schlettau
Kreisliga Ost, 2. ST., Sonntag, 15 Uhr
Drebach/Falk. II - Geyer 12.30
Mildenau - Gebirge/Gelobtland
Zschopau/Krumh. - Neundorf-Wiesenbad
Witzschdorf - Preßnitztal
Amtsberg - Ehrenfriedersdorf
1. Kreisklasse Mitte, 2. ST., Sonntag, 15 Uhr
Zwönitz II - Gelenau II 13.00
Neudorf II - E’dorf II/Geyer II 13.00
Zschopau - Buchholz
1. Kreisklasse Ost, 2. ST., Sonntag, 15 Uhr
Wolkenstein - Jöhstadt
Arnsfeld - Kühnhaide
2. Kreisklasse Mitte, 2. ST., Sonntag, 13 Uhr
Niederw./Neuw. II - Bärenstein
Hohndorf II - Buchholz II/Sehmatal II
Tannenberg/H. - Auerbach/Hormersd. II
2. Kreisklasse Ost, 2. ST., Sonntag, 15 Uhr
Thum-Herold II - Börnichen II
Hilmersdorf - Neund.-W. II/Zschop. II
2. Kreisklasse West, 2. ST., Sonntag, 15 Uhr
Scheibenberg - Breitenbrunn
Elterlein/Schl. II - Johanngeorgenstadt
Testspiel Damen
DFC Zwickau - Thum-Herold So, 15.00

Leichtathletik
11. Thumer Werfertag
Heute, 16 Uhr: Freie-Presse-Cup „100 stoßen
Kugel“, 16.15 Uhr: Diskus (U 20), 17 Uhr: Dis-
kus und Schlagball-Cup der Grundschulen,
18.10 Uhr: Kugel (U 20), 18.45 Uhr: Speer,
20 Uhr: Kugel
15. Springer- und Werfertag des SV 1870
Großolbersdorf: Samstag ab 9.30 Uhr

Skiroller/Inliner
12. Brettmühlenlauf des ATSV Gebirge/G.
Sonntag, 10 Uhr (Start: Wildenburg, Pobers-
hau; Ziel: ATSV-Vereinsheim Gelobtland)

Radsport
55. Rund um den Sachsenring
Sonntag ab 10 Uhr in Hohenstein-Ernstthal

VORSCHAU

ANNABERG-BUCHHOLZ — Am 3. Spiel-
tag der Erzgebirgsliga treffen beim
Altkreisduell in Wiesa Aufsteiger
sowie Tabellenführer BSV Zscho-
pautal und der SV Crottendorf aufei-
nander. Zeitgleich empfängt der VfB
Annaberg den SV Germania Gor-
nau. Der Fußball rollt am Sonntag
jeweils ab 15 Uhr.

VfB Annaberg (6. Platz/3 Pkt.) –
SV Germania Gornau (9./3). VfB-
Trainer Jens Fuchs bezeichnet den
Gegner als die Wundertüte der Liga.
„Gornau ist schwierig einzuschät-
zen. Die Gäste sind personell stets
unterschiedlich besetzt“, betont
Fuchs. Zudem haben sich die Ger-
manen nochmals mit drei tschechi-
schen Spielern verstärkt, warten nur
noch auf die Spielerlaubnis. „Oben-
drein haben sich die Gornauer mit
dem 1:0 gegen Bermsgrün Selbstver-
trauen geholt. Unabhängig davon
wollen wir unser Heimrecht nutzen
und drei Punkte sammeln“, erklärt
der VfB-Coach. Allerdings muss er
auf den rotgesperrten Tom Reuter,
Richie Schulze, Dominik Beyer so-
wie die Langzeitverletzten Sven
Schreiter und Tommy Meyer ver-
zichten. Letzterer ist gestern nach
neunmonatiger Leidenszeit wieder

ins Mannschaftstraining eingestie-
gen. Vorsaison: 3:2/3:0.

BSV Zschopautal (1./6) – SV Crot-
tendorf (12./1). Die Gastgeber ha-
ben einen Saisonstart nach Maß hin-
gelegt. „Die Ergebnisse waren zwar
deutlich, aber unsere Spielweise war
noch nicht zufriedenstellend“, sagt
Zschopautals Trainer Mirko Schnei-
der. „Wir haben auch das Glück des
Aufsteigers. Die Euphorie trägt uns.“
Der Coach des Spitzenreiters, der
weiterhin auf die Rückkehr von
Frantisek Hrzan, Michael Moritz,
Marcus Leonhardt und Andreas Fel-
ter warten muss, rechnet im Derby
gegen Crottendorf auf eine enge Kis-
te. „Ein robuster Gegner, sehr zwei-
kampfstark. Darauf müssen wir uns
einstellen.“

Sein Pendant auf der Gegenseite
erwartet ebenfalls eine schwierige

Aufgabe. „Der Gegner hat eine ein-
gespielte Truppe“, so Michael Rüf-
fer. Ohnehin tut sich seine Mann-
schaft auswärts stets schwer. „Da-
heim klappt’s. Wir sind in der Meis-
terschaft seit fast einem Jahr zu Hau-
se ungeschlagen. Nun wäre es wich-
tig für uns, auch auf fremdem Platz
wieder einmal zu punkten.“ Schließ-
lich warten die Gäste noch auf ihren
ersten „Dreier“ in dieser Saison.

Angst vor einem Fehlstart wie im
Vorjahr spürt Rüffer aber nicht. „Wir
standen damals auch zu Beginn hin-
ten drin. Falls es wieder so wird, ge-
raten wir deshalb nicht ins Strau-
cheln. Wir brauchen Zeit, die jun-
gen Spieler kontinuierlich heranzu-
führen.“ Zumindest muss der Crot-
tendorfer Trainer bis auf die Lang-
zeitverletzten Mario Herrmann und
Andy Rother am Sonntag keine Aus-
fälle verkraften.

Trainer Michael Rüffer
und seine Elf warten vor
dem Derby in der Fußball-
Erzgebirgsliga noch auf
den ersten Sieg. Trotzdem
nimmt er den Druck von
seiner Elf.

Crottendorfer spürt keine Angst
vor einem möglichen Fehlstart

VON PATRICK HERRL

SV-Trainer Michael Rüffer hält weiter Ausschau nach den ersten drei Punkten in der neuen Saison. Am 3. Spieltag der Erzgebirgsliga gastieren seine Crotten-
dorfer beim Aufsteiger und aktuellen Spitzenreiter BSV Zschopautal. FOTO: BERND MÄRZ

OBERSTDORF — Das Finale des Som-
mer-Grand-Prix in der Nordischen
Kombination steigt heute und mor-
gen in Oberstdorf. Mit Olympiasie-
ger Eric Frenzel und Terence Weber
messen sich erneut zwei Sportler
vom SSV Geyer mit der Weltspitze.
Doch auch zwei junge Talente aus
der Bingestadt wollen sich in Bayern
von ihrer besten Seite präsentieren.

Als Rahmenprogramm wird in
Oberstdorf traditionell der FIS-Schü-
ler-Grand-Prix der weltbesten Nach-

wuchskombinierer ausgetragen.
Wie schon im vergangenen Jahr
schickt der SSV Geyer dabei Jakob
Fischer ins Rennen. Und mit ihm ist
durchaus zu rechnen: 2013 belegte
Fischer einen hervorragenden vier-
ten Platz. In diesem Jahr gibt es zu-
dem eine Weltpremiere. Der Welt-
verband FIS will die Nordische
Kombination auch für Frauen etab-
lieren. Deshalb findet in Oberstdorf
erstmals ein internationaler Wett-
kampf für Mädchen statt. 34 Sportle-

rinnen aus acht Nationen im Alter
von 10 bis 18 Jahren haben gemel-
det. Eine der acht deutschen Starte-
rinnen kommt aus Geyer. Anni Bartl
wurde vom Deutschen Skiverband
nominiert. Mit 10 Jahren ist sie die
jüngste Teilnehmerin im Feld. „Ihre
Leistungen – speziell im Laufbe-
reich – waren ausschlaggebend für
die Nominierung. Nun drücken wir
ihr die Daumen, dass ihr ein toller
Wettkampf gelingt“, sagt SSV-Ver-
einschef Jens Anders. (rickh)

Anni Bartl für Premiere nominiert
Nordische Kombination: SSV Geyer schickt vier Sportler in Oberstdorf ins Rennen

Anni Bartl vom SSV Geyer ist die
jüngste Starterin beim Wettkampf in
Oberstdorf. FOTO: JENS ANDERS

GELENAU — Die Fußballer des BSV
Gelenau erwartet am 3. Spieltag der
Landesklasse West ein schwerer
Brocken. Der Aufsteiger trifft am
Sonntag vor heimischer Kulisse im
Erzgebirgsduell auf den Landesliga-
Absteiger FC Stollberg. Das Duell be-
ginnt wie gewohnt 15 Uhr auf dem
Rasenplatz am Sportareal „Erzge-
birgsblick“.

„Von einem Derby zu sprechen,
ist etwas weit hergeholt. Dennoch
wird die Partie für uns ein Gradmes-
ser“, sagt BSV-Trainer Ingo Klöp-
ping. „Stollberg ist eine erfahrene
Truppe. Trotzdem wollen wir unser
Heimspiel zumindest nicht verlie-
ren.“ Beide Mannschaften sind gut
in die Saison gestartet und konnten
in den bisherigen zwei Begegnun-
gen jeweils einen Sieg und ein Un-
entschieden verbuchen. Ob die Gäs-
te allerdings zu den Aufstiegsaspi-
ranten gehören, darauf will sich
Klöpping noch nicht festlegen. „Wir
müssen noch fünf bis sechs Spielta-
ge abwarten. Dann wird sich heraus-
kristallisieren, wer in dieser Saison
um den Titel mitspielen kann.“

Derweil verspricht der Gelenauer
Coach, die heimischen Fans weiter-
hin mit offensivem Fußball unter-
halten zu wollen. Denn auch in der
höheren Spielklasse bieten die Par-
tien der Erzgebirger den Zuschauern
reichlich Tore. Wie gewohnt auf bei-
den Seiten. Keine Mannschaft traf
bislang öfters als der BSV. Dafür kas-
sierte das Team allerdings auch
schon fünf Gegentreffer. „Ein altes
Lied. Trotzdem will ich unseren Of-
fensivfußball nicht für eine stabilere
Defensive opfern“, gibt Klöpping
unmissverständlich die Marschrou-
te vor. „Trotzdem müssen wir einfa-
che Fehler abstellen und Woche für
Woche 100 Prozent abrufen. Wenn
jeder Spieler an seine Leistungsgren-
ze geht, ist mir jedenfalls nicht ban-
ge“, sagt Klöpping zu der Ligataug-
lichkeit seiner Elf.

Gelenauer
Trainer hält
an offensiver
Spielweise fest
Fußball, Landesklasse:
Aufsteiger bittet Stollberg
zum Erzgebirgsduell

VON PATRICK HERRL

ANNABERG-BUCHHOLZ — Am Mitt-
woch endet die Sommerpause des
Vorschulkinderturnens des TSV
1847 Buchholz. Dann legen die
Knirpse unter der Leitung von Trai-
nerin Katrin Meyer wieder los. Jeden
Mittwoch von 16.15 Uhr bis 17.15
Uhr bietet der Verein in der Turnhal-
le der Oberschule Pestalozzi eine
Sportstunde für die Jungen und
Mädchen an. Das Angebot richtet
sich an Kinder von drei bis sechs Jah-
ren. (rickh)

TURNEN

Vorschulkinder
legen wieder los

 LOKALSPORT  Freitag, 29. August 201414 Freie Presse


